
Bebauungsplan Nr. 75 B „Im Göhlen III“ der Gemeinde Rastede

wägungstabelle zu den eingegangenen Anregungen während der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB

. Private Datum Anregungen Abwägungsvorschlag Ände-
rung

Straßenbauamt Oldenburg
Postfach 2443
26014 Oldenburg

09.12.2004 Gegen die geplanten Festsetzungen des Bebauungs-
planes Nr. 75 B bestehen weiterhin keine Bedenken,
da die Belange des Straßenbauamtes nicht berührt
werden.

Nein

Deutsche Telekom T-Com
26119 Oldenburg

06.01.2005 Gegen die o. a. Planung haben wir keine Bedenken
und Anregungen.

Nein

Anlage 1 zu Vorlage 2005/028
Ab

Nr

1

2

3 OOWV
Postfach 1363
26913 Brake

08.12.2004 In unserem Schreiben vom 22.10.2004 – Tla-
792/04/He – haben wir bereits eine Stellungnahme
zum oben genannten Vorhaben abgegeben.

Bedenken und Anregungen werden daher, soweit
unsere damaligen Hinweise beachtet werden, nicht
mehr vorgetragen. 

Stellungnahme vom 22.10.2004
Wir nehmen zu der obengenannten Bebauungsplan
wie folgt Stellung:

Durch das Baugebiet führt eine Versorgungsleitung
DN 150. Diese darf weder durch Hochbauten noch
durch eine geschlossene Fahrbahndecke – außer in
den Kreuzungsbereichen – überbaut werden. 

Das ausgewiesene Plangebiet kann im Rahmen einer
erforderlichen Rohrnetzerweiterung an unsere zent-
rale Trinkwasserversorgung angeschlossen werden.
Wann und in welchem Umfang die Erweiterung
durchgeführt wird, müssen die Gemeinde Rastede
und der OOWV rechtzeitig vor Ausschreibung der
Erschließungsarbeiten gemeinsam festlegen. Die

Die Anregungen des OOWV werden, soweit sie
planerisch von Belang sind, berücksichtigt. Wenn es
erforderlich ist, dass die vorgebrachten Anregungen
durch eine Festsetzung im Bebauungsplan zu regeln
sind, wird die Gemeinde dies durchführen. Im we-
sentlichen handelt es sich jedoch um Anregungen,
die erst bei der nachfolgenden Ingenieurplanung zu
berücksichtigen sind.

Der Hinweis wird berücksichtigt. Die im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 75 B befindlichen
Haltungen der Versorgungsleitungen verlaufen in-
nerhalb von öffentlichen Verkehrsflächen. 

Im Zuge der nachfolgenden Ingenieurplanung für die
Erschließungsanlagen werden die erforderlichen
Erweiterungsmaßnahmen für die Leitungen in Ab-
stimmung mit dem Versorgungsträger vorgenom-
men.

Nein
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Fortsetzung
OOWV

notwendigen Rohrverlegungsarbeiten können nur auf
der Grundlage der AVB Wasser V unter Anwendung
des § 4 der Wasserlieferungsbedingungen des OOWV
durchgeführt werden. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass die Gemeinde
Rastede die sich aus diesem Paragraphen ergebende
Verpflichtung rechtzeitig durch Kauf- oder Erschlie-
ßungsverträge auf die neuen Grundstückseigentümer
übertragen kann.

Bei der Erstellung von Bauwerken sind gemäß DVGW
– Arbeitsblatt W 403- Sicherheitsabstände zu den
Versorgungsleitungen einzuhalten. Außerdem weisen
wir darauf hin, dass die Versorgungsleitungen gemäß
DIN 1998 Punkt 5 nicht mit Bäumen überpflanzt wer-
den dürfen.

Um für die Zukunft sicherzustellen, dass eine Über-
bauung der Leitungen nicht stattfinden kann, werden
Sie gebeten, ggf. für die betroffenen Leitungen ein
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht einzutragen.

Wir machen darauf aufmerksam, dass für die ord-
nungsgemäße Unterbringung der Versorgungsleitun-
gen innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen im
Baugebiet ein durchgehender seitlicher Versorgungs-
streifen anzuordnen ist. Dieser darf wegen erforderli-
cher Wartungs-, Unterhaltungs- und Erneuerungsar-
beiten weder bepflanzt noch mit anderen Hindernis-
sen versehen werden. Um Beachtung der DIN 1998
und des DVGW Arbeitsblattes W 403 wird gebeten.

Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der
Herstellung von Hausanschlüssen zu vermeiden,
sollte der Freiraum für die Versorgungsleitungen erst
nach erfolgter Bebauung des Gebietes endgültig ge-
pflastert werden. Sollten durch Nichtbeachtung der
vorstehenden Ausführungen Behinderungen bei der

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Leitungen werden innerhalb öffentlicher Flächen
verlegt. Eine Sicherung der Leitungen durch ein
Leitungsrecht kommt nur in Frage, wenn dies nicht
möglich ist.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Fortsetzung
OOWV

Erschließung des Baugebietes eintreten, lehnen wir
für alle hieraus entstehenden Folgeschäden und Ver-
zögerungen jegliche Verantwortung ab.

Wir bitten vor Ausschreibung der Erschließungsar-
beiten um einen Besprechungstermin, an dem alle
betroffenen Versorgungsträger teilnehmen.

Im Interesse des der Gemeinde Rastede obliegenden
Brandschutzes können im Zuge der geplanten Rohr-
verlegungsarbeiten Unterflurhydranten eingebaut
werden. Lieferung und Einbau der Feuerlöscheinrich-
tungen regeln sich nach den bestehenden Verträgen.
Wir bitten, die von Ihnen gewünschten Unterflurhyd-
ranten nach Rücksprache mit dem Brandverhütungs-
ingenieur in den genehmigten Bebauungsplan einzu-
tragen.

Die Einzeichnung der vorhandenen Versorgungslei-
tungen in dem anliegenden Planausschnitt ist unmaß-
stäblich. Die genaue Lage der Leitungen gibt Ihnen
Dienststellenleiter Kaper, Tel. 04488/845211, von
unserer Betriebsstelle in Westerstede in der Örtlichkeit
an.

Nach endgültiger Planfassung und Beschluss als Sat-
zung wird um eine Ausfertigung eines genehmigten
Bebauungsplanes gebeten.

Die weitere Ausbauplanung erfolgt in Abstimmung
mit allen beteiligten Versorgungsbetrieben.

Die Gemeinde wird im Rahmen der weiteren Er-
schließungsplanung die Belange des Brandschutzes
berücksichtigen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Nach Abschluss des Verfahrens wird dem OOWV
der rechtskräftige Plan nebst Begründung zugesen-
det.

4 Landwirtschaftskammer
Weser-Ems
Postfach 1343
26643 Westerstede

14.12.2004 Die im Umweltbericht dargestellten voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen der o. g. Planung
werden aus landwirtschaftlicher Sicht hinsichtlich
Umfang und Detaillierungsgrad als ausreichend ange-
sehen.

Nein

5 Landkreis Ammerland
Bauamt
Ammerlandallee 12
26655 Westerstede

24.08.2004 Meine Untere Naturschutzbehörde bittet vor Sat-
zungsbeschluss mittels Übersendung einer aktuellen
Übersicht über das Ökokonto der Gemeinde um
Nachweis der Kompensationsmaßnahmen.

Der Hinweis wird berücksichtigt. Nein
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Satz 2 der textlichen Festsetzung Nr. 7 ist als textliche
Festsetzung zu streichen und als örtliche Bauvor-
schrift aufzunehmen.

Der zweite Satz hat eine klarstellende Funktion und
ist nicht als Festsetzung zu verstehen. Die private
Grünfläche ist als Räumstreifen festgesetzt und ist
aus diesem Grund schon von einer Bebauung frei-
zuhalten, damit die Zugänglichkeit zum Graben ge-
wahrt bleibt. Hierzu zählen auch Einfriedungen. Die
Gemeinde wird die textliche Festsetzung entspre-
chend neu formulieren.
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